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Über eine B yth iospeu m -Riesenform aus Frankreich
(Gasteropoda - Hydrobiidae).

Von
R. Bernasconi,

Bern.
Mit 1 Abbildung.

Im Laufe meiner Untersuchungen über die zoogeographische Verbreitung der 
Höhlenschnecke Bythiospeum Bourguignat (=  Lartetia O. Boettger) in der 
Schweiz und angrenzenden Gebieten (Bernasconi 1967a, b), stieß ich in einer 
Höhle am Dessoubre (Dpt. du Doubs) auf eine Bythiospeum-Riesenform. Sie 
zeichnet sich durch eine Länge bis 5 mm aus; aus Frankreich waren solche Rie­
senformen noch nicht beschrieben (Germain 1930-31). Aus Deutschland hin­
gegen sind Bythiospeum suevicum goviensis Geyer 1905 und B. photophilum 
Geyer 1907, beide bis 5 mm lang, bekannt (Ehrmann 1933). Bölling (1966) 
hat gezeigt, daß es sich bei B. suevicum goviensis um eine Mastform des B. aci- 
culum clessini (Weinland) =  B. suevicum Geyer handelt. Ebenfalls bildet B. 
photophilum die Mastform des B. sandbergi lahiatum (Geyer).

Man darf dasselbe für die neu aufgefundene Riesenform annehmen und sie 
als Mastform von Bythiospeum charpyi Paladilhe 1867, welches höchstens 
4 mm Länge erreicht, betrachten. Allerdings sind die Zusammenhänge zwischen 
den französischen Bythiospeen einerseits und den deutschen anderseits noch 
unklar. Bis heute habe ich über 50 schweizer und über 50 französische Höhlen 
und Resurgenzen auf diese Tiere untersucht. Die systematische Auswertung 
soll jedoch erst vorgenommen werden, wenn Material aus dem gesamten fran­
zösischen Bythiospeum-Areal, dessen Grenzen noch abzuklären sind, vorliegt. 
Ich begnüge mich hier deshalb mit der Bekanntgebung des Fundes und der Be­
schreibung dieser neuen Riesenform, welche ich als Bythiospeum charpyi gigan- 
teum bezeichne.

F u n d o r t :  Grotte-resurgence du Bief du Brans, St. Hippolyte (Dpt. du Doubs). 
1. Oktober 1967.

B ei f a n g :  normale, etwa 3 mm lange Bythiospeum charpyi Paladilhe.
B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse 5 mm lang, festwandig, fein körnig, ungestreift 

(X60), spitzkonisch getürmt, mit fast geraden Seitenlinien. 6V2-6 V4 Umgänge, 
gut gewölbt, durch tiefe Naht getrennt, regelmäßig zunehmend. Nabelritz of­
fen. Erster Umgang etwas mehr als die Hälfte der Gesamtlänge einnehmend. 
Mündung schiefeiförmig, 1/s der Gesamtlänge einnehmend, oben gerundet 
stumpf. Außenwand gebogen. Mündungssaum einfach, scharf, basal und an der 
Spindelseite trichterförmig erweitert, zusammenhängend, oben nur kurz an-
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liegend, innen ohne Lippe. Dimensionen des Typus (SMF 191223): Höhe 4'92 
mm; Breite 2T5 mm; Umgänge 6 V4 ; Mündungshöhe L 6 8  mm; Mündungsbreite 
1T5 mm. Es wurden nur abgebleichte, deckellose Schalen gefunden.

R ésu m é . On décrit une nouvelle forme de B y th io s p e u m  d’une grotte- 
résurgence de France.
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